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Das Thomas-Mann-Archiv der ETH Zirich
= Thomas Mann (1875-1955)

= 1956 Schenkung literarischer Nachlass, Arbeitszimmer und Privatbibliothek
an die ETH Zlrich

= Ab 1956 offentliches Thomas-Mann-Archiv an der ETH Zirich

= Heute Teil der Sektlon «Archive und Sammlungen» der ETH Blbllothek
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Thomas Manns Privatbibliothek

= Bibliothek gehort zur Schenkung 1956 an die ETH Zirich
= Rund 4300 Bande aus dem Besitz Thomas Manns

= Offentlich zuganglich, katalogisiert, Giber das Wissensportal der ETH-
Bibliothek recherchierbar

= Zahlreiche Bande enthalten Lesespuren, Einlagen etc. von Thomas
Mann sowie Widmungen von Dritten = Findmittel dazu nur rudimentar

— Thomas Mann hat «mit dem Bleistift» gelesen
— Lesespuren von der Thomas Mann-Forschung immer rezipiert

— Auswertbarkeit der Gesamtheit der Lesespuren Forschungsdesiderat
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (1)
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (ll)

Projektziele

= |dentifizierung und Digitalisierung aller Blicher mit Lesespuren
= Erfassung samtlicher Lesespuren in einem Transkriptionstool

= Zugang zu Lesespuren uber ein Recherche- und Prasentationstool im TMA

Projektumfeld

= Finanzierung: Projektférderung Schweizerischer Nationalfonds SNF + ETH-
Bibliothek

= Kooperation ETH-Bibliothek (Thomas-Mann-Archiv, IT-Services, DigiCenter) und
Professur fur Literatur- und Kulturwissenschaft am D-GESS der ETH

= Laufzeit April 2016 — Marz 2019
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (lll)

Anforderungen an die Applikation
Backend

= |Import von Digitalisaten

= Generierung von OCR (Antiqua und Fraktur)

= Erfassung von Lesespuren auf den Digitalisaten, Beschreibung mit Attributen
Workflow fur Qualitatssicherung und Aufschaltung der bearbeiteten Blcher

Frontend

= Anzeige und Navigation in digitalisierten Blchern
= Suche in transkribierten Marginalien, bibliographischen Metadaten, Volltexten

= Filterung der Lesespuren-Facetten (z.B. alle Unterstreichungen / alle Lesespuren
In roter Stiftfarbe)
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (IV)
Vorgehen und Herausforderungen

= Workshop zur Diskussion der Nutzeranforderungen
= Keine Erfahrungen im Umgang mit Blichern mit Lesespuren

= Systemevaluation: Kein Angebot auf dem Markt, das Anforderungen erfillt, knapper
finanzieller Rahmen lasst keine Eigenentwicklung zu

= Rechtliche Fragen: Digitalisierte Blcher unterliegen mehrheitlich dem Urheberrecht,
die Nutzeroberflache kann (vorerst) nur ein vor Ort zu nutzendes Angebot sein

Losung

= Nachnutzung und Weiterentwicklung der an der ETH-Bibliothek fiir «<E-Periodica»
eingesetzten Software (AGORA)
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (V)
Projektergebnisse

= Rund 2600 Bande bzw. 60% der Bibliothek weisen Spuren aus Leseprozessen oder
von Besitzverhéaltnissen auf:
- 2140 Bande enthalten Stiftspuren (Marginalien, Merzkeichen)
- 976 Bande enthalten Widmungen Dritter
- 101 Bande stammen aus Enteignung

= Umfang Digitalisierung: rund 620’000 Seiten

= Konservatorische Effekte: Digitalisierung, Integrale Prufung der Bibliothek auf
Banden mit Lesespuren ist zugleich Inventur, Liste der restaurationsbedurftigen
Bande

= Zwel Dissertationen zu die Bibliothek betreffenden Themen
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Projekt «Thomas Mann Nachlassbibliothek» (VI)

Perspektiven

= Projektergebnisse fiuhren zu umfassendem Erkenntnisgewinn zu einem
Kernbestand des Thomas-Mann-Archivs

= Erweiterung des digitalen Angebots des Thomas-Mann-Archivs (Archivdatenbank
TMA-Online und Bilddatenbank E-Pics)

= Der Forschung wird eine bisher kaum zugangliche Datenbasis zur Verfugung
stehen, neue Fragestellungen werden maoglich:
- zum Werk Thomas Manns, zu seinem Lese- und Schreibverhalten sowie
seinem intellektuellen Horizont
—> zu kulturgeschichtlichen Fragen von Lese- und Produktionsprozessen und dem
Umgang mit (annotierten) Privatbibliotheken allgemein
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Workflow: Ubersicht

OCR, JPEG- Nachkontrolle
Derivate
Scannen Erfassen Aufschalten
® o o o o
Importieren QS Recherche
300dpi, 24Bit, Lesespuren Publizieren
TIFF erfassen http://nb.tma.ethz.ch
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die einzelnen Workflow-Schritte sehen folgendermassen aus:
Scannen
Import
Erschliessung
Qualitätskontrolle
Aufschaltung


Workflow: Scannen

= Die rund 2600 Bande mit Lesespuren werden im e
DigiCenter der ETH-Bibliothek mit einer Auflésung [
von 300dpi und 24Bit Farbtiefe als TIFF gescannt.  a-Ende

;1 _Mit_Lesespuren (TRLS)
V 1_J|f'Lr1ti|::|l_|E|FI
) 2_Fraktur

= Nach einer Qualitatskontrolle werden diese, je e
nachdem ob es sich um Antiqua oder Fraktur handelt, . 004250785.05
. , 004269448 06
In entsprechende Importordner anhand der / . c04286835

, 004313917
Katalognummer abgelegt.  ooAa17233

) 004328121 05

, 004355050
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Workflow: Import

= F0Ur den Import steht uns der sogenannte WF-Client zur Verflgung.

= Aus jedem TIFF-Image werden 7 JPEG-Auflosungen generiert, welche fur die
verschiedenen Darstellungen im Frontend bendtigt werden.

= Als OCR-Engine verwenden wir den ABBYY-Finereader.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Für den Import steht uns der sogenannte WF-Client zur Verfügung. Es handelt sich hierbei um eine Java-Applikation welche zentral auf dem Storage installiert ist und von überall her aufgerufen werden kann.�Mit diesem WF-Client werden durch den Administrator die für den Import bereitstehenden Bände ausgewählt, die OCR-Graphieeinstellung selektiert und der Import manuell angeworfen.�
Aus jedem TIFF-Image werden 7 JPEG-Auflösungen generiert, welche für die verschiedenen Darstellungen im Frontend benötigt werden.�
Als OCR-Engine verwenden wir den ABBYY-Finereader. �Hier ist anzumerken, dass wir in einem nachgelagerten Schritt das ABBYY-OCR-File in ein TXT-File wandeln, welches nur noch pro Zeile das erkannte Wort mit seinen Koordinaten enthält. Der Vorteil ist ein verschlanktes File, welche die Performance (Index-Erstellung)  massiv erhöht.

Die folgenden Darstellungen sollen Ihnen einen Eindruck geben, wie ein Band ins System importiert wird.
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Datei Bearbeiten Hilfe
Gvewimlhumahl| v — B Detailsh"ersiun| ] = B8

Kollektion tma (1)

4 | tma -
004090806 [Intern aufgeschaltet] ||| Systemname ima
004091074 [Intern aufgeschaltet] dbid 1000

004092360 01 [Erschlossen] Version WF  01.10.2016 22:10:44
004092461 [Intern aufgeschaltet] Version Staging

004092581 [Erschlossen]
004092638 [Intern aufgeschaltet]
004092692 [Intern aufgeschaltet] Mame (DE] tma
004092749 [Intern aufgeschaltet] Mame (EM) tma
004092834 [Intern aufgeschaltet]

004092935 [In Bearbeitung (Q5 Erschliessung]]

Version Prod

Mame (FR] tma

Mame (IT] tma
004093197 [Intern aufgeschaltet]

004093289 01 [In Bearbeitung (Q5 Erschliessung]]
004093289 02 [In Bearbeitung (Q5 Erschliessung]]

navigationld 1

004093395 [Intern aufgeschaltet]
004093536 [Erschlossen]

| 004093580 [Intern aufgeschaltet]
004093625 [Intern aufgeschaltet]
004093653 [Intern aufgeschaltet]
004093696 [Intern aufgeschaltet]
004093720 [In Bearbeitung (Q5 Erschliessung]]
004093730 [Intern aufgeschaltet]
004093734 [Intern aufgeschaltet]
004093746 [Intern aufgeschaltet]
004094816 [Postscan beauftragt]
004034901 [Intern aufgeschaltet]
004094954  [Intern aufgeschaltet]
004095069  [Intern aufgeschaltet]
004085101 [Erschlossen]

004095291 [Intern aufgeschaltet]

004095388 [Postscan beauftragt]
004095412 [Intern aufgeschaltet] Katrin Keller, Michael Ehrismann 28.06.2018 | 15



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach dem Anmelden im WF-Client sind im linken Bereich die bereits importierten Bände und deren Status zu sehen.
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Datei IEearbe'rten] Hilfe
Overvi Meue Kollektion Alt+Shift+C |7 = B Detailsl 1l.n"v.=_rsi|:rr1| H = B
_ : |
Images Gbernehmen Alt+5Shift+] .
3 Kollektion tma (1)
|? Images (Postscan) Gbernehmen Alt+Shift+P
F e
= Syst t
Intern aufschalten D ysiemname | Tha
Aufschaltung zuriicknehmen dbid | ETR
Ersch“essung beenden Version WF  01.10.2016 22:10:44
Images und Volltext aktualisieren Version Staging
Images aktualisieren Version Prod
Meue Version bearbeiten
Mame (DE) trma
Korrektur beauftragen Name (EN) tma [
Postscan beauftragen
Mame (FR) tma
Kollektion 1&schen Name (IT) tma
Dokument laschen o IF
navigationld 1
Fehler zuriicksetzen
Kopiere ID
004053387 [Intern aquescHa tet]
004093536 [Erschlossen]
004093580 [Intern aufgeschaltet]

004093625 [Intern aufgeschaltet]
004093653 [Intern aufgeschaltet]
004093696 [Intern aufgeschaltet]
004093720 [In Bearbeitung (Q5 Erschliessung]]
004093730 [Intern aufgeschaltet]
004093734 [Intern aufgeschaltet]
004093746 [Intern aufgeschaltet]
004094816 [Postscan beauftragt]
004094901 [Intern aufgeschaltet]
004094954  [Intern aufgeschaltet]
004095068 [Intern aufgeschaltet]
004095101 [Erschlossen]
004095220 [Intern aufgeschaltet]
004095291 [Intern aufgeschaltet]
004095388 [Postscan beauftragt]
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Um  einen oder mehrere neue Bände zu importieren wählt der Administrator unter „Bearbeiten“ den Menupunkt „Images übernehmen“ aus.
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Datei Bearbeiten Hilfe
Overview | Auswahl T = B ||Details| Version = B
Kollektion tma (1)
4 | tma - Suet ¢

004090806 [Intern aufgeschaltet] | ystemname . tma
004091074 [Intern aufgeschaltet] F - = 1
004092360 01 [Erschlossen] B} Images ibemehmen (o [© i
004092461 [Intern aufgeschaltet] Dokumenten Auswahl
004092591 [Erschloszen) Es ist ein Dokurnent ausgewdhlt.
004092638 [Intern aufgeschaltet]
004092692 [Intern aufgeschaltet]
004092749 [Intern aufgeschaltet] Documentld Kemmentar
004092834 [Intern aufgeschaltet] 004169245 Dokumentld ist bereits vorhanden
004092936 [In Bearbeitung (Q5 Erschliessun 004169366 Dokumentld ist bereits wvorhanden
004093197 [Intern aufgeschaltet] 004169452 Dokumentld ist bereits vorhanden
004093289 01 [In Bearbeitung (QS Erschlies{ | | 004169433 Fraktur
004093289 02 [In Bearbeitung (Q5 Erschlies 004169457 Dokumentld ist bereits vorhanden

004169469 Dokumentld ist bereits vorhanden
004093383 [Intern aufgeschaltet] 004169471 Dokumentld ist bereits verhanden
004093336 [Erschlossen] 004170767 Dokumentld ist bereits vorhanden
Egiggiéig E”:e"‘ E‘”:E'E“:E‘:::} | 04170768 Dokumentld ist bereits vorhanden
001005655 [I:t::: :E fgzzzh:m] 004170769 Dokumentld ist bereits vorhanden
004093696 [Intem aufgeschaltet] 004170772 Dokumentld ist bereits vorhanden
004093720 [In Bearbeitung (35 Erschliessun Alle auswahlen ”Alle abwahlen
004093730 [Intern aufgeschaltet]
004093734 [Intern aufgeschaltet]
004093746 [Intern aufgeschaltet]
004094816 [Postscan beauftragt] 4
004034901 [Intern aufgeschaltet]
004094954 [Intern aufgeschaltet] 1 Mext = Finish ] ’ Cancel
004095069  [Intern aufgeschaltet] |
004085101 [Erschlossen] | — —
004095291 [Intern aufgeschaltet]
004095388 [Postscan beauftragt]
004095412 [Intern aufgeschaltet] Katrin Keller, Michael Ehrismann 28.06.2018
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es öffnet sich ein Popup-Fenster in welchem er anhand der Systemnummer den zu importierenden Band als auch die Graphieeinstellung (in einem weiteren Fenster, welches hier nicht dargestellt ist) für die OCR-Generierung selektieren kann.


i

B TMA-N Workflow Client

i@ & v A

- —

e — s

Datei Bearbeiten

Hilfe

Overn.riw.r‘ Auswahl |

Detailsl Version |

004169366

004169452
004169452
004169457
004169469
004169471
004170767
004170768
004170759
004170772
004170773
004170779
004171209
004171221
004171228
004171242
004171303
004171313
004171320

004171462
004171473

004172079

004172123
004172127
004172128
004172129
004172130
004172826

[Intern aufgeschaltet]

[Intern aufgeschaltet]
[Bereit fr Erschliessung]
[Intern aufgeschaltet]
[In Bearbeitung (Erschliessung]]
[Intern aufgeschaltet]
[Bereit far Erschliessung]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]
[Erschlossen]
[Erschlossen]

[Intern aufgeschaltet]
[Bereit far Erschliessung]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]
[Bereit far Erschliessung]

[Bereit far Erschliessung]
[Bereit far Erschliessung]

[Bereit far Erschliessung]

[Bereit far Erschliessung]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]
[Intern aufgeschaltet]

Dokument 004169453 (6)

DocumentID 004169453

Status Workflow ’ Bereit fir Erschliessung

Status Workflow Ergénzung
Version XML 29052018 14:22:55
Yersion Staging

Werzion Prod

Schriftart | Fraktur

XML-Datei  trna/004169453 xml
Scan-Pfad tma/004169453

Korrektur Bemerkung

Erfassung Bemerkung

Katrin Keller, Michael Ehrismann
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nachdem nun die 800er JPEG-Stufe (also 800px Breite) sowie das OCR-File generiert ist (sind Voraussetzung, dass überhaupt strukturiert werden kann), befindet sich der Band im Status „Bereit für Erschliessung“ und die Lesespuren (Phänomene) können erfasst werden.


Workflow: Erschliessung

= F0r die Erschliessung/Beschreibung der Lesespuren steht uns ein XML-Editor
zur Verflgung.

= Mit diesem kann durch samtliche Seiten des Bandes geblattert und die
Lesespuren mit den entsprechenden Attributen definiert werden.

ETH-Bibliothek Katrin Keller, Michael Ehrismann | 28.06.2018 | 19



7 XML Editor = @
Datei Bearbeiten Ansicht Bild Hilfe
@ =
| e | E | e | | e |
Online Offnen 5

Status: [Eereit fir Erschliessung v]

Filter: 004169

Documentld

| 004169453

Katrin Keller, Michael Ehrismann
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach dem Anmelden selektiert der Mitarbeiter den zu bearbeitenden Titel.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es öffnet sich nun der gewünschte Band. Der Arbeitsbereich ist in 3 Bereiche geteilt.�
Links werden in einer Baumstruktur sämtliche Seiten angezeigt�
In der Mitte wird die aktive Seite angezeigt�
Und rechts werden Detailinformationen dargestellt� befindet man sich auf der ersten Seite, so sind es die bibliographischen Metadaten
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= 133 - - Lesespurl o
ek, Attribute
B 135
= 136 Phinomen [Anstreichung 'l
% 1:; 152 Gmerfou, Gijayd Aiksiiesiing [einfach 'l
= 139 ben Werdegang ded Yebens vevfolgt, gebvaudht ev die Fouft Ding iy =
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[ = fchen umd @dtternn bevdlfevt wovden ift; denm bei jedem fe [ - | e — —
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Nun kann die eigentliche Arbeit beginnen.�
Dazu blättert sich der Mitarbeiter mit den Pfeiltasten durch die Seiten und hält die Augen offen nach Lesespuren (Phänomene).�
Hat er eines gefunden, markiert er dieses mit einem Rechteck, definiert den Typ, dessen Ausprägung (einfach, mehrfach/fett, ausradiert), die Farbe als auch deren Urheberschaft.�
Nachdem die Bearbeitung abgeschlossen ist und gespeichert worden ist, wechselt der Status auf „Erschlossen“.

In diesem Status erfolgt die Qualitätskontrolle durch einen weiteren Mitarbeiter (auch mittels XML-Editor). Nach erfolgreicher Qualitätskontrolle befindet sich der Band im Status „Erschliessung geprüft“ und kann vom Administrator produktiv aufgeschaltet werden. Was bedeutet, dass der Band sofort im Frontend sichtbar und durchsuchbar ist.


ETHzurich

Frontend: Einstiegsseite

« Thumbnails Titelseite R

aller Blicher mit
Digitalisaten

Buch enthilt keine Lesespuren und Buch enthilt keine Lesespuren und Buch enthélt keine Lesespuren und Buch enthilt keine Lesaspuren und
wurde nicht digitalisiert. Metadaten wurde nicht digitalisiert Metadaten wurde nicht digitalisiert. Metadaten wurde nicht digitalisiert. Metadaten
worhanden worhanden vorhanden wvorhanden
IR R
.
I I I I I l I I I l Mit hochster Mittagswende Mittelhochdeutsche Moartea la Venetia Modern American Monolog Mord im Nebel Moselvilla
Notwendigkeit und Grammatik painting

Wahrheit

nicht digitalisierter
Blcher

Buch enthilt keine Lesespuren und Buch enthalt keine Lesespuren und Buch enthalt keine Lesespuren und Buch enthalt keine Lesaspuren und Buch enthilt keine Lesespuren und Buch enthilt keine Lesespuren und Buch enthalt keine Lesespuren und
‘wurde nicht digitalisiert. Metadaten wurde nicht digitalisiert. Metadaten wurde nicht digitalisiert Metadaten wurde nicht digitalisiert Metadaten ‘wurde nicht digitalisiert. Metadaten ‘wurde nicht digitalisiert Metadaten wurde nicht digitalisiert. Metadaten
wvorhanden worhanden worhanden vorhanden wvorhanden wvorhanden vorhanden
Music on records Musik und Dichtung Mirchen Mé féin agus mo Mérikes Samtliche Werke Miide Seelen Miinchhausen N. V. Gogol
mhadadh

r | e :
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf der Einstiegsseite werden sämtliche Bücher der Nachlassbibliothek in alphabetischer Reihenfolge angezeigt. Bei Büchern mit Lesespuren, welche also digitalisiert wurden, wird ein Thumbnail der Seiten angezeigt. Für alle anderen wird ein Dummy-Thumbnail angezeigt.

Mittels einer Checkbox „Exemplare mit Stiftspuren“ (hier im Screenshot nicht sichtbar) kann man wählen, ob man nur diejenigen Bände mit Digitalisaten oder aber alle anzeigen will.

Anmerkung zu den Bücher ohne Digitalisate: Es war die Anforderung, dass man auch in den bibliographischen Metadaten der nichtdigitalisierten Büchern suchen kann


Frontend: Suche

Ein Suchbegriff im Suchschlitz wird gesucht im

= QOCR-Volltext Das geschah unter Nietzsches Einflufl
= Bibliografischen Metadaten Nietzsche's Werke. Dritte Abtheilung

= Transkription Marginalie

Zwei Suchbegriffe werden immer AND verknupft,
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Frontend: Trefferliste

In der Trefferliste wird sowohl der Suchbegriff farblich markiert, als auch

samtliche erfassten Lesespuren und Marginalien:

4 Nietzsche's Werke. Dritte Abtheilung e

L d

Nietzsche, Friedrich / Holzer, Emnst [ Crusius, Otto / Nestle, Wilhelrn,.-LQeﬁ'ler: Richard | 1910-1926

L d

ETH-Bibliothek

seine Philosophic abzicht, und schlimm wire es, wenn
nichts iibrig bliebe. Nietzsche, der geistip abtrinnige
Schitler Schopenhauers, dichtete auf seinen Meister:

»Was er lebrte, ist abgethan,
Was er lebfe, bleibt bestahn, —
Seht ithn nor an!

Niemandem war er unterthan.”

“Wemnraber div Lelre— Schopenirawers; —anf—die—mm
cie Rede kommen soll, und dieBynamik ihrer Wahr-
ket niemals ganz ,,abgetan” sein wird, sich als ebenso
ymiBhrauchbar®’ erwiesen hat wie die asketisch-wissen-
srhaftliche und-dennoch-kiinstherisch-ausmiinzhare ¥er-
kiindignng Platnng, ndmlich doreh die Faplaitiernng,

cie sie durch einen Kiinstler von kolossalem Talent,

—— oo
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Frontend: Facetten
Treffer singrenzen Zuriicksetzen Die Trefferliste kann mittels Facetten
eingeschrankt werden.

~* Phanomen

a

Marginalie 51/155

Korrektur 22/79 . ; ) L.
Ausrufezeichen W Die Facetten sind untereinander kombinierbatr.
Fragezeichen 19/45

Untersireichung 36/174

Anstreichung 39/218

Kreuz 19/61

Pfeil 311

Haken 0/4

Klammer 0/2

Zeige 6 weitere

» Auspriagung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zur Auswahl stehen sämtliche Lesespur-Elemente und deren Attribute, 

sowie die bibliographischen Metadaten
Publikationsjahr
Autor/Herausgeber

Wichtig: 
Die Facetten-Elemente sind untereinander UND-verknüpft.
Die Attribute innerhalb eines Elements sind ODER-verknüpft.

------------------------------------------------------------------------
Das Verwenden der Facetten bezieht sich immer auf das Gesamtdokument. 








@ Thomas Mann } f 5
™ NACHLASSBIBLIOTHEK s p+ (r/%..,h...,t,- //

| Zuriicksetzen 51 Ergebnisse Sortieren nach Relevanz Abst

>~ Phanomen Trefferiste einschranken auf Treffer nur in Transkriptionen
Marginalie 511155 -
B Korekiur 22179 1 Systemnummer 004249027 | Digitalisate und Volltexte vorhanden
B Ausrufezeichen 26187
B Fragezeichen 19/45
B Untersireichung 36174
B Anstreichung 39/218
B Kreuz 19/61
B Pteil 3
B Haken
B Klammer
Zeige 6 weitere
¢ Weitere Seiten anzeigen
Auspriagung
[y
Farbe der Stiftspur i Systemnummer 004212557 |~ | Digitalisate und Volitexte vorhanden
Urheberschaft ETS 53 55 R ) T4
Publikationsjahr
Autor/-in oder Herausgeber/-in
~ Weitere Seiten anzeigen
3 Erasmus ; Digitalisate und Volltexte vorhanden

Erasmus, Diesiderius / Gail, Anton J. | 1948
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Darstellung der Trefferliste mit den Facetten.

Ein Klick auf ein Bild führt in die Detailsicht des Bandes.


Frontend: Viewer

Ansicht der Miniaturen mit Lesepuren

Volltext jeder Seite kann eingeblendet werden

Stufenloser Zoom

Anzeige des Suchtreffers im Bild

Anzeige der Lesespuren im Bild und zugehdrige Lesespurinformationen
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NACHLASSBIBLIOTHEK +

¢ Zuriick zur Trefferliste < Zur Startseite m 4 Suchtreffer anzeigen ¥ Lesespuren anzeigen
Seitenminiaturen Metadaten PHANOMEN n
1 S S Anstreichung
= Goethe — ( ﬂrl}'ir- R D&LC!..?,S.Zh" 163 RN
means: both a writer and a learned man (a savans). Goethe and Nietzsche, einfach
without doubt were men of letters like Carlyle. But 1 Impc to be able to FARBE DER STIFTSPUR
prove that the development of German civilization and outlook on life Grau
from Goethe through Carlyle to Nietzsche means nothing but that the URHEBERSCHAFT

Thomas Mann oder unklar

PHANOMEN E

Anstreichung

social and puhtlml ideals and conditions in Germany l;rmw‘ht about a split
between the writer and the learned man. The man of ]et[ms instead of
combining in himself the qualities of each, became either the one or the
other. The result of antagonism so caused was ultimately the totalitarian
unification impu:icd by force not by spirit. :

SRR Goethe s vz grear am of ferters. 1 he highest (qualities of the
E— | — ] writer are united in him with the highest qualities of the savant. By birth O R B
' Carlyle is ucp.n.ucd from him by about half a century and Nietzsche Grau
from Carlyle Jg:!m h_\ half a century: 1749—17¢5—1844. Roughly spmk

AUSPRAGUNG

ginfach

URHEBERSCHAFT
Thomas Mann oder unklar

PHANOMEN H

Anstreichung

ing, they represent the eighteenth, nineteenth and twentieth centuries.
That may puzzle you because, on the one hand, Goethe lived to 1832, that
is for a third of the nineteenth century, and on the other hand, Nietzsche,
who died in 1goo, did not live in the twentieth century at all. But Goethe
keeps himself clear from the tendencies which are peculiar to the nine-

_@ _E _E teenth centurv. And on the other hand the snnlm‘:l side of the life of
- FARBE DER STIFTSPUR

AUSPRAGUNG
ginfach

11 12 13

Nietzsche f)ccr.m to have its effects only after his death, that is to say in
the twenticth century. There is a kind of anucipation however. And
this is Carlyle, (.d[’]\l(.‘ who was as it were a kind of married Nietzsche,
as far his empirical existence is concerned, is at the same time his predeces-

Grau

URHEBERSCHAF

Thomas Mann oder unklar

sor as regards moral strength and influence. Carlyle in England and ——_" £5
Nietzsche in Germany represent the highest examples of moral force in Jshrezsichen
| their countries. It is for this reason that they have so often been mis-

AUSPRAGUNG

understood. It is my intenton to try and contribute towards making clear ginfach
1] FARBE DER STIFTSPUR o
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sieht man nun die Aufteilung in der View-Ansicht.

Links sind die Miniaturen zu sehen.� Per default werden nur diejenigen mit Lesespuren angezeigt. Man kann aber auch sämtliche anzeigen lassen�
Im Bereich der Miniaturen kann man oben die Reiter umschalten und sich die bibliographischen Metadaten anzeigen lassen.�
Im Mittleren Bereich wird das Image angezeigt (OpenSeadragon-Viewer) mit stufenlosem Zoom.� Die Suchtreffer, Lesespuren und Marginalen werden farblich markiert.� diese Markierung kann zwecks besserer Lesbarkeit auch ausgeschaltet werden.�
Rechts im Fenster sieht man die Detailinformationen zu den Lesespuren.


% Thomas Mann ( }

NACHLASSBIBLIOTHEK /A"“'f‘f-’ /,

Goethe — Carlyle — Nietzsche 163 means: x

both a writer and a leamed man (a savant).
Goethe and Nietzsche, without doubt were

men of letters like Carlyle. But | hope to be able
to prove that the development of German
civilization and outlook on life from Goethe
through Carlyle to Nietzsche means nothing but
that the social and political ideals and conditions
in Germany brought about a split between the
writer and the leamed man. The man of letters
instead of combining in himself the qualities of
each, became either the one or the other. The
result of antagonism so caused was ultimately
the totalitarian unification imposed by force not
by spirit.

Goethe is the great man of letiters. The highest
qualities of the writer are united in him with the
highest qualities of the savant. By birth Carlyle is
separated from him by about half a century and
Nietzsche from Carlyle again by half a2 century:
1749—1795—1844_Roughly speak— ing, they
represent the eighteenth, nineteenth and
twentieth centuries. That may puzzle you
because, on the one hand, Goethe lived to 1832,
that is for a third of the nineteenth century, and
on the other hand, Nietzsche, who died in 1900,
did not live in the twentieth century at all. But
Goethe keeps himself clear from the tendencies
which are peculiar to the nine—~ teenth century.
And on the other hand the spiritual side of the
life of Nietzsche began to have its effects only
after his death, that is to say in the twentieth
century. There is a kind of anticipation however.
And this is Carlyle. Carlyle, who was as it were a
kind of married Nietzsche, as far his empirical
existence is concemed, is at the same time his
predeces— sor as regards moral strength and
influence. Carlyle in England and Nietzsche in
Germany represent the highest examples of

ETH-Bibliothek

Goethe — f‘-.lrl}rl-- — Nietzeche 163

means: both a writer and a learned man (a savanr). Goethe and Nietzsche,
without doubt were men of letters like Carlyle. But 1 hope to be able to
prove that the development of German civilization and outlook on life
from Goethe through Carlyle to Nietzsche means nothing but that the
social and political ideals and conditions in Germany l}muuht about a split
between the writer and the learned man. The man of I(,{r(-ra instead of
combining in himself the qualities of each, became either the one or the
other. The result of antagonism so caused was ultimately the totalitarian
unification impm;td by force not by h'l.‘.lil'i[. :

Goethe s #he grear - of ferrers. — The highest qualities of the
writer are united in him with the highest qualities of the savant. By birth
Carlyle is ~.Lpu.1ud from him by ‘about half a century and Nierzsche
from Carlyle again by half a century: 1749—17¢5—1844. Roughly ~.pt.1|-.4
ing, they represent the eighteenth, nineteenth and rwentieth cenruries.
T fhlt may puzzle you hudlm on the one hand, Goethe lived to 1832, that
is for a third of the nineteenth century, and on the other hand, Nietzsche,
who died in 1900, did not live in the twentieth century at all. But Goethe
keeps himself clear from the tendencies which are }.wa'uli:u‘ to the nine-
teenth century. And on the other hand the spiritual side of the life of

Nietzsche began to have its effects only after his death, that is to say in
the twentieth century. There is a kind of antcipation however. And
this is Carlyle. L.tll\l:., who was as it were a kind of married Nietzsche,
as far his cmptnm] existence is concerned, is ar the same time his prt,dcu:aw
sor as regards moral strength and influence. Carlyle in England and
Nietzsche in Germany represent the highest -a-\"nnplca of moral force in
their countries. It is for this reason rhat they have so often been mis-
understood. It is my intention to try and contribute towards making clear

PHANOMEN

Anstreichung

AUSPRAGLU
ginfach

URHEBERSCHAFT

Thomas Mann oder unklar

PHANOMEN

Anstreichung

AUSPRAGUNG
ginfach

TI'IOITIBS Maﬂl’! oder unklar

PHANOMEN
Anstreichung

AUSPRAGUNG

ginfach

EARBE STIFTSE
ARBE DER STII

Grau

URHEBERSCHAFT
Thomas Mann oder unklar

PHANOMEN

Ausrufezeichen

oA MY
AUSPRAGUNG

ginfach
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Volltext lässt sich anzeigen durch einen Klick auf den entsprechenden Button.


@ Thomas Mann

NACHLASSBIBLIOTHEK

< Zurlick zur Trefferliste < Zur Startseite

Seitenminiaturen Metadaten

11 12 13

ETH-Bibliothek

LECFTLL \._J'Cl.l.lyl‘.r ﬂbﬂ.xll (J}’ 1Talil « L\..IILL.II.J' If.n;.!.l}_l ;yﬁ——loq.q. L\Uublllv ')!)Lfdl\"
ing, they represent the eighteenth, nineteenth and twentieth centuries.
That may puzzle you becausc, on the one hand, Goethe lived to 1832, that
is for a third of the nineteenth century, and on the other hand, Nietzsche,
who died in 1900, did not live in the twentieth century at all. But Goethe
keeps himself clear from the tendencies which are peculiar to the nine-
teenth century. And on the other hand the spiritual side of the life of

¥ suchtreffer anzeigen ¥/ Lesespuren anzeigen

s T

FARBE DER STIFTSPUR
Grau

URHEBERSCHAFT
Thomas Mann oder unklar

Nietzsche began to have its effects only after his death, that is to say in
the twentieth century. There is a kind of anticipation however. And
this is Carlyle. Carlyle, who was as it were a kind of married Nietzsche,
as far his empirical existence is concerned, is at the same time his predeces-
sor as regards moral strength and influence. Carlyle in England and
Nietzsche in Germany represent the highest examples of moral force in
their countries. It is for this reason that they have so often been mis-
understood. It is my intention to try and contribute towards making clear

PHANOMEN
Anstreichung

AUSPRAGUNG
ginfach

FARBE DER STIFTSPUR
Grau

URHEBERSCHAFT
Thomas Mann oder unklar

the task which was put into their hands and towards helpmg to overcome
this misunderstanding.

PHANOMEN
Anstreichung
AUSPRAGUNG
einfach

FARBE DER STIFTSPUR
Grau

URHEBERSCHAFT
Thomas Mann oder unklar

Another account of the death of Goethe which also appeared in a
London paper brings us to the heart of the problem. We read in the
Globe: “The death of Goethe cannot be regarded as an event of im-
portance merely to the literary world; it marks distinctly the termina-

PHANOMEN
Ausrufezeichen
AUSPRAGUNG
einfach

FARBE DER STIFTSPUR
Grau

URHEBERSCHAFT
Thomas Mann oder unklar
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Selektiert man im rechten Bereich eine Lesespur, dann wird der entsprechende Bereich im Bild auf die Maximalgrösse herangezoomt.


Fragen
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Vielen Dank fur Ihr Interesse!

Thomas-Mann-Archiv, Katrin Keller, Archivarin
Tel. +41 44 633 01 36, katrin.keller@library.ethz.ch

ETH-Bibliothek, Michael Ehrismann, Integration und Entwicklung
Tel. +41 44 632 64 10, michael.ehrismann@library.ethz.ch
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